
Dokumentation landesweites Erdwärmesonden-Potenzial für die kommunale Wärmeplanung                                           13 

Grundlage Flurstücke Schritt 1. Ausweisung von Freiflächen 
(Flurstücke abzüglich Gebäude) 

  
Schritt 2. Berücksichtigung von Restriktionen 
für Sondenplatzierung 
(hellblau: Schutzgebiete und Zustrombereiche von 
Grundwassernutzungen, rot: Bohrtiefenbegrenzung, 
grau: Einzelfallbeurteilung) 

4. Platzierung Erdwärmesonden auf freien, 
zulässigen Flächen 
(grüne Punkte) 

  
6. (a) Ermittlung geothermisches 
Potential (kW) je Flurstück 

6. (b) Ermittlung geothermisches 
Potential (kW/ha) als Raster 

  
 

Abbildung 4: Graphische Übersicht über das methodische Vorgehen der Ermittlung des oberflächennahe 
Geothermiepotentials (Schritte 3. bis 5. wurden hier aus Gründen der Darstellung ausgespart). Erläuterungen siehe Text. 

  

(Quelle: KEA BW, Dezmber 2022)

Anlage 3: Vorgehen bei der Bestimmung des Geothermiepotenzials 




